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lam se1 TSI UrC die „Ernindung der ITaA=- die 1M Rahmen einer öffentlichen Rıng-
dition“ In ea  107 auf die westliche MoO- vorlesung 1M Wıntersemester 2003 In
derne sekundar politisier worden, MUSSE Goöttingen gehalten wurden, bemuhen
er den Modernisierungsschritt der sich, uch die eser mıt In diese „SPan-
Irennung VO  . aa un religiösen nst1- nende Denkgeschichte“ des Christentums

nachvollziehentutiıonen konsequent hineinzunehmen.(V({.) Um nachvollzieh-
Denn „Ohne die zeptanz eines eliglö- are Reprasentanz In der Auswahl De-
SC  - Pluralismus uch HTC die Muslime aCc SPanNnNnt sich der ogen VO  P Paulus
1st der ersehnte Weltirieden als Weltord- über ugustin den Theologen des Miıt-
Nung der Zivilisationen’ N1IC denkbar. telalters, Thomas VO  — qu1ın un! Nicolaus

DiIıie Devise aute 1E nach e1- VO.  - Kues, DIs hın den Reformatoren
Luther un alvın; der Um{formung desHET „internationalen Moralität“ aufi saku-
Christentums un neuzeitlichen Ver-larer Grundlage 1mM ehrlichen Dialog, der

Konfliktlösung einschließe. hältnissen bel Schleiermacher, egel,
Shlomo AvınerI1, führender Politologe Kierkegaard un Troeltsch wird nachge-

NSUTLU: IOr European tudlies der SanNSCHI, Tillich, Rahner und ar ste -
Hebräischen Universitat Jerusalem, sieht hen als „wirkungsvolle Theologen“ Iür das

ahrhundert1n seinem aus dem Englischen ubDersetizten
Beıtrag („Aspekte VO  - elıgion und Politik en Fachvertretern der Gottinger
1mM en sten“, 255—-263) VOT allem 1mM Theologischen Fakultät uch Theo-
verbreiteten Demokratiedefizit der arabı- ogen DZw. Philosophen anderer Unıver-
schen Staatenwe Gründe Tür den sich ıtaten beteiligt; die jeweils spezielle FOor-
dort ausbreitenden islamischen unda- schungskompetenz estimm die Auswahl
mentalismus, wobeil die Fundamentalıis- der utoren (In der Reihen{iolge der Be1l1-

Reinhard Feldmeier, ar!musdiagnose durchaus uch aul die poli- trage:
tisch-religiöse ntwicklung 1ın Israel se1ıt Mühlenberg, Notger eNCZKa, ens alf-
dem Sechs-Tage-Krieg VO  S 196 / 11ZU- WAasscCI], oachım Ringleben, Jan S,
wenden se1l Dıe miıt realem Gefährdungs- Christine Axt-Piscalar, Walter Jaeschke,
potenti verbundenen sozilalen Olgepro- Annemarlie Pıeper, Reiner Anselm, Gun-
eme In den annektierten eDIeten hät- ther Wenz, Albert Raifelt, erNar:‘! Jun-
ten den bisher her sakularen Zio0Nn1smus gel) Der Vortrag Meister Eckhart VO  .

relig1ös aufgeladen. Dem vorliegenden Kurt Flasch 1mM TUC Die paradig-
Band eignet In seinen einzelnen Beıitra- matisch konzipierten, ber TOTZdem infor-

bel anschaulichem soziopolitischem matıv dichten biographisch-werkge-
Aktualitätsbezug schwerpunktmälsig schichtlichen eıtrage reile  leren In der
rierend eın erheblıcher Reflexionsstan- je eigenen Handschrift der Autoren uch
dard un: erwelst sich thematisch wıe übergreifende Zusammenhänge. emerT-
Od1SC. als überzeugendes Exemplum kungen ZU geistesgeschichtlichen Kon-
moderner kulturgeschichtlicher eli- texT lassen die Reprasentanz der einzelnen
gionsforschung. Kurzbiographien der Anu- Denker 1m zeitlichen Ablauf der Epochen

mıit ihren wichtigsten Verölfentli- erkennen. Auf weiterführende Lıteratur
chungen, Personenregıister un! Kurzan- wird neben den Quellenangaben inge-
notatiıonen der bereits erschienenen DZWw. wliesen. Zusammengefasste „Biographi-

sche den Denkern“In Vorbereitung befnindlichen 1te der Angaben
Autorenverzeichnis( „Christentum un Kultu sSind im 311—320), 321{.)

Anhang beigegeben. und Nachweise der 'Ortrats (323) Sind
Le1pz1g urt Meıer beigegeben.

Das „kühne Unterfangen der paulini-
schen Theologie, welches die Denker des
Christentums bis eute In tem a  {5)Axt-Piscalar, Christine, Ringleben, Joachim

Denker des Christentums SE ULIB verdeutlicht Feldmeiler Paulus; 1—22)
für Wissenschaft, 2608), übingen paradigmatisch Aussagen des Korin-
Mohr Siebeck) 2004, 3272 Sk  — ISBN therbriefes („Theologia CTUCIS  X hier soll
3-8252-2608-5 eın „Schlaglicht auf die Art und Weise

geworfen werden, wı1e Paulus VO  — .Ott
„Intellektuelle sprach un! wWI1e dieses en denkendSelbstvergewisserung

verantwortete “ ME >) Seine erKun: aus$sund öffentliche Verantwortun: des Wahr-
heitsanspruchs des aubDens  M gelten dem antiken udentum un! die erufung
das Vorwort der Hrg (VI£.) mıt ec als ZU Apostel werden sk1izzlert. Hingewle-
„Movens der Denkgeschichte des T1S- SC  - wird auf die Anregerfunktion, die
tentums“, wIı1e sS1e über wel Jahrtausende Paulus für die augustinische Gnadenlehre

die Rechtfertigungslehre artın Luthersinweg das Selbstverständnis der abend-
un die Neubegründung der Theologieländischen Kultur ma/ßßgeblich gepragt UTrC arl Barths bahnbrechende Ausle-hat DIie Vorträge des B-Bandes,
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SguNg des Römerbrie{is nach dem Ersten scher Erorterung epe eindrucksvoll
Weltkrieg gehabt hat.(5) DIe betrefifenden ZUT Darstellung gebrac (168—189); auf
eıtrage zeichnen das Bild Augustins (E Unterschiede Schelling 1st aufimerksam
Mühlenberg; 23—37), des Bibeltheologen gemacht Der existenzphilosophische AD
Luther (J Ringleben; 90—110) un! der satz Kierkegaards wird VO  : Pıeper ein-
„dialektischen Theologie“ Barths, die sich dringend geschildert 190-207). ach
ZUL[ analogiebestimmten Wort-Gottes- Anselm stelle oeltsc. 208-231) die
Theologie seiner monumentalen „Kirch- verändert aktuelle Au{fgabe, _ der ber-
lichen Dogmatik“ ausiormte (E Jüngel; ZCUSUNG festzuhalten, dafß die eligion en
DE Vergegenwartigt wird die intel- irreduzibler, der M — ®“ eın selbständiger,
lektuelle Streitkultur des Mittelalters, das unersetzbarer Faktor uch für AISE TE Le-
es andere als ıne Einheit darstellte benswelt 1st, hne den die Gegenwart In
diese vielmehr als wissenschafiftliche Alte die Unübersichtlichkeit un! Sinnlosigkeit
gabe un Ziel verstand. Bel Thomas VO  — des blofß Zufälligen versinken TO
Aquino wird thematisch entral auft die (230) Der Beıtrag VO Wenz schildert
geistigen Auseinandersetzungen zwischen ıllıchs Werdegang un! Werk 232-258),
dem Christentum un dem siam einge- gipfelnd In seliner dreibändigen 5Systema-
SansCI)., ebenso aul die kontroverse ATIS- ischen Theologie: Jesus als der TISTUS
toteles-Rezeption (N. Slenczka; 38—66). 1st der personale ager des Neuen Se1ns,
Verdankte die chrıistliıche Theologie der M welchem die Entiremdung VO OtTt
spätantiken Verbindung VO  en Glauben als dem eın selbst überwunden
un Denken, VO  en Christentum un aTto- 1st  A (256) Katholischerseits wird arl Rah-
N1ISsSmMUS ihre Entstehung un ihre großen neT 259—284) hier VO  - Rafielt Freı-
Dogmen, bildete sıch eINn Jahrtausend burg vorgestellt durch sorgfältig kriti-

schen Au{fweis selner theologischen In-später (allmählic die eute geläufige
Irennung Vo  e Philosophie un! Theologie tentionen ine „unqualifzierte Ge-
heraus und der moderne Begrili der Theo- neralablehnung In traditionalistischen
ogie als Glaubenswissenschaft, malsgeb- Milieus“(282) In Schutze se1ın
ıch betrieben VO.  — Thomas un einıgen 100 Geburtstag 2004 gebe „Anlaß dazu,
anderen Vordenkern der Bettelorden Da- dals die theologische Diskussion sich wWI1Ie -
Del fand diese trennende Unterscheidung der gENAUCI mıt einer der großen Gestal-
damals keineswegs allgemeine Zustim- ten der katholischen Theologie des

Abschlie-INUNS zahlreiche bedeutende Denker Jahrhunderts befalst.“ (283
ehnten s1e ab, darunter Meilster Eckhart Send ermuntert Jüngels instruktiver
und 1KOlaus VO  . KUues (J Halfwassen; Beıtrag über das theologische Werk AFrl
67—-90 Der Cusaner Wäal neben Marsilio Barths 285—-310) einer „VGEVWOSCHECH,;
Fıcıno und 1CO Mirandola einer der entdeckenden Theologie“ 308 &3}
etzten, die VOI der Reformation ine Phi- Als anspruchsvolle akademische Be-
losophie des ıstentums entwartfen, die gleitlektüre theologiegeschichtlichen
sich nicht auf den subjektiven Glaubens- Studien ist die Publikation Denker des
vollzug, sondern auf die spekulative Ver- Christentums 1n der bekannten UIB-
Nun: stutzte.(68) Luther wird als „Theo- €l insbesondere uch dem student1-
loge des biblischen Christentums“, als schen Leser empfehlen.

Le1pzig urt Meıer„Glaubensdenker un erufung au{f dıe
Heilige Schrift“ gesehen; die paulinische
Theologie erifährt bel ihm 1ine zeitgemäße
Aktualisierung bCUS absconditus“, Himmighöfer, 'audel, andgraf, Michael,
Glaube sSub contrarl1o0“, Kreuzestheologie Stüber, aDrıele, D-R Pfälzische Kır-
etE6.) Jan hat Calvins kirchenzucht- chengeschichte multimedial. Veröffentli-
IC atur wı1e uch die Fernwirkung chungen des ereıns IUr Pfälzische Kır-
des Calvinismus IUr emokratie un Tole- chengeschichte Neue edien 1, He1-
ranzgedanken als Fragestellungen In das delberg Verlag Regionalkultur,
werkbiographische Bild des Genier eIOT- 2003; ISBN 3-89735-248-6T.
Mators integriert. Christina Axt-Piscalar

den entscheidenden modernen In den etzten Jahren en die ka-
schwung, die „Neubegründung der Theo- tholischen Diozesen un die CVaNgC-

ischen Landeskirchen Südwestdeutsch-ogie“, bei Schleiermacher 145-—-166).
Seine bewusstseinstheologische Orientle- anı begonnen, Einführungen In ihre
rung verankert Religion apologetisch 1n jeweilige Kirchengeschichte herauszu-
einer „Proviınz des Gemuts“. Auf die Ab- bringen Köhler u. W. an publizier-

ZUX Aufklärung un ant 1st ten über die Kirche In der DiOzese
inklusiv verwliesen. Der geistphilosophi- Rottenburg (  ) Dieter Haas
sche Begriff der eligion 1st VO brachten un dem ıte AI

durch die Zeıiten“ eın eseDuC ZUr Ge-aescC 1m Rahmen werkphilosophi-
ZKG 116. Band 2005/3


